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Vorwort 

Vorwort 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger! 

In vielen Orten engagieren sich freiwillige Helferinnen 

und Helfer, um geflüchteten Menschen sowie Migran-

tinnen und Migranten bei ihrem Ankommen und Leben 

im Landkreis Northeim zu begleiten. Sie leisten vor 

Ort einen sehr wichtigen Beitrag zur Integration.  

Ohne das große Potenzial ehrenamtlich und sozial 

Engagierter könnten die Kommunen, die Landkreise 

und die Landesregierung die gegenwärtig große Zahl 

von Menschen auf der Flucht kaum würdig unterbringen und betreuen. Das 

Ehrenamt hat bei unseren humanitären Verpflichtungen höchsten Stellenwert. 

Um den Ehrenamtlichen ihre wertvolle Arbeit zu erleichtern, hat der Landkreis 

Northeim diese Orientierungshilfe erarbeitet.  

Die Orientierungshilfe soll motivieren, sich bei der Integration von Flüchtlingen 

im Landkreis Northeim einzubringen und es soll den freiwilligen Helferinnen 

und Helfern mit Beispielen und Ratschlägen zur Seite stehen.  

Flüchtlinge in unsere Obhut zu nehmen, ist mehr als ein rechtsstaatlicher Akt. 

Es ist vor allem ein Akt der Humanität. Wer in seinem Heimatland um Leib und 

Leben fürchten muss, alles zurücklässt und sich auf eine oft lebensgefährliche 

Flucht begibt, muss auf unsere Hilfe und Solidarität zählen können. Sich die-

sen Menschen zuzuwenden, ist eine Frage der Mitmenschlichkeit und Nächs-

tenliebe.  

Wir können keinem der Flüchtlinge, die schon bei uns leben oder in den kom-

menden Wochen bei uns Quartier beziehen werden, die Heimat ersetzen. 

Aber wir können gemeinsam dazu beitragen, dass sie sich bei uns willkommen 

und vielleicht sogar ein bisschen zuhause fühlen. Und wir können daran arbei-

ten, dass mittelfristig unsere Städte zu einer neuen Heimat werden.  

Herzlichen Dank an alle, die sich für ein menschliches Miteinander einsetzen 

und engagieren. 

Northeim, im Januar 2016 

 

Dr. Hartmut Heuer 

Erster Kreisrat
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Grundlegendes für die Begleitung geflüchteter Menschen 

I. Grundlegendes für die Beglei-

tung geflüchteter Menschen 

1. Ausgangssituation 

Die Zahl der geflüchteten Men-

schen, die in Deutschland ange-

kommen sind, ist in den letzten zwei 

Jahren stark angestiegen. Obwohl 

pauschal von „den Flüchtlingen“ ge-

redet wird, müssen wir uns bewusst 

sein, dass diese Gruppe der neu-

angekommenen Menschen sehr he-

terogen ist. Was sie jedoch verbin-

det ist, dass sie eine Ausnahmesi-

tuation erlebt haben, einhergehend 

mit meist schrecklichen Erlebnis-

sen, und auch jetzt, angekommen in 

Deutschland, einer neuen Ausnah-

mesituation gegenüberstehen. Kann 

ich hier bleiben? Bin ich hier sicher? 

Wie geht es meiner Familie? Wo 

kann ich Deutsch lernen? Das sind 

typische Fragen, die das Leben in 

der ersten Zeit bestimmen.  

Mit dieser Orientierungshilfe sollen 

die engagierten Menschen unter-

stützt werden, die bei diesem Pro-

zess des Ankommens und Einle-

bens neu angekommene Menschen 

begleiten. 

Vorab ist aber zu bedenken, dass 

ehrenamtliche Unterstützung ge-

flüchteter Menschen immer Hilfe zur 

Selbsthilfe bedeutet. Das heißt, die 

Verantwortung bleibt immer bei der 

jeweils unterstützten Person, Origi-

nalpapiere werden nur von dieser 

aufbewahrt und notwendige Gänge 

werden zusammen oder von ihr al-

lein (ggf. mit entsprechender Vorbe-

reitung) erledigt. So haben sowohl 

Sie als auch die betreute Person die 

Möglichkeit, sich aus dem Betreu-

ungsverhältnis zurückzuziehen.  

Bei der Betreuung von geflüchteten 

Menschen geht es oft um sehr per-

sönliche Dinge, seien es empfindli-

che personenbezogene Daten, 

Krankheitsbilder oder Familienange-

legenheiten. Umso wichtiger ist eine 

gute Vertrauensbasis untereinan-

der. Personenbezogene Informatio-

nen dürfen seitens der Behörde 

nicht an Sie weitergeben werden. 

Sollte eine Weitergabe der Informa-

tionen notwendig sein, kann für Sie 

eine Schweigepflichtentbindung un-

terschrieben werden. Für die Aus-

länderbehörde, den Fachbereich IV 

- Soziales und die Kreisvolkshoch-

schule (KVHS) existiert eine Vorla-

ge in sieben Sprachen, die Sie ver-

wenden können. Eine deutschspra-

chige Version finden Sie im An-

hang.  

Zur Vermittlung von Kontakten zwi-

schen Ihnen und geflüchteten Men-

schen kann der Landkreis Na-

men(n) und Adressen an regionale 

Flüchtlingsinitiativen weitergeben. 

Dafür benötigt der Landkreis eine 

unterschriebene Verpflichtungser-

klärung zum vertrauensvollen Um-

gang mit den Daten von der jeweili-

gen Initiative.  

Was kann ich tun? 

Achten Sie auf einen respektvollen 

Umgang untereinander und ermög-

lichen Sie den von Ihnen begleite-
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ten Menschen Selbstbestimmung. 

Holen Sie sich regelmäßig eine 

Rückmeldung ein, ob Ihre Unter-

stützung nach wie vor gewünscht 

ist. 

Schützen Sie sich und Ihre Pri-

vatsphäre. Welche Daten wollen Sie 

von sich preisgeben? Wo liegen Ih-

re persönlichen Grenzen in der Be-

gleitung geflüchteter Menschen?  

Damit ein erster Kontakt zwischen 

geflüchteten Menschen, die neu im 

Landkreis Northeim ankommen, 

und den freiwilligen Begleiterinnen 

und Begleitern entstehen kann, bie-

tet der Landkreis an, Name(n) und 

Adresse weiterzugeben. Dafür be-

nötigt er eine unterschriebene Ver-

pflichtungserklärung (siehe Anhang) 

zum vertrauensvollen Umgang mit 

diesen Daten. Unterschreiben Sie 

die Verpflichtungserklärung des 

Landkreises, damit ein Kontakt zu-

stande kommen kann. Um Auskunft 

von Behörden zu bekommen, benö-

tigen Sie darüber hinaus eine unter-

schriebene Schweigepflichtentbin-

dung (siehe Anhang). 

Wo bekomme ich noch weitere 

Informationen und Hilfen? 

Wenden Sie sich an Ihre lokalen 

Flüchtlingsinitiativen. Eine Übersicht 

mit Ansprechpersonen und Adres-

sen finden Sie im Anhang (Stand 

Februar 2016). Eine aktuelle Über-

sicht finden Sie auf der Internetseite 

des (Landkreis Northeim > Soziales 

> Migration und Teilhabe).  

2. Versicherungsschutz bei eh-

renamtlicher Tätigkeit 

2.1 Gesetzlicher 

Unfallversicherungsschutz 

Für ehrenamtliche Helferinnen und 

Helfer in der Flüchtlingsarbeit be-

steht gesetzlicher Unfallversiche-

rungsschutz durch den Gemeinde-

Unfallversicherungsverband Han-

nover (GUV-H), wenn die ehrenamt-

liche Tätigkeit im Auftrag oder mit 

Einwilligung einer Kommune aus-

geübt wird. Der Versicherungs-

schutz gilt dabei für die beauftrag-

ten Tätigkeiten und die in diesem 

Zusammenhang erforderlichen We-

ge. 

Im Falle eines Unfalls wenden Sie 

sich bitte direkt an die Stadt- oder 

Gemeindeverwaltung, die die von 

Ihnen ausgeübte ehrenamtliche Tä-

tigkeit organisiert/koordiniert. Von 

dort wird die Unfallanzeige an den 

GUV-H veranlasst.  

2.2 Sonstiger 

Unfallversicherungsschutz 

Sind Sie nicht „im Auftrag“ einer 

Kommune ehrenamtlich tätig, son-

dern z. B. für eine Bürgerinitiative 

oder einen Interessenverband, so 

besteht Unfallversicherungsschutz 

durch die VGH Versicherungen 

über mit der Landesregierung Nie-

dersachsen abgeschlossene Rah-

menverträge.  

Hierbei handelt es sich um eine 

sog. „Auffanglösung“ und zwar für 

den Fall, dass weder die gesetzli-

che Unfallversicherung eintritt (sie-

http://www.landkreis-northeim.de/staticsite/staticsite.php?menuid=564&topmenu=32
http://www.landkreis-northeim.de/staticsite/staticsite.php?menuid=564&topmenu=32
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he oben) und Sie auch keine private 

Unfallversicherung abgeschlossen 

haben. Darüber hinaus müssen Sie 

Bürgerin bzw. Bürger Niedersach-

sens sein und die ehrenamtliche 

Tätigkeit muss in Niedersachsen 

ausgeübt werden.  

Im Versicherungsfall wenden Sie 

sich bitte an die VGH Versicherun-

gen, Schiffgraben 4, 30159 Hanno-

ver, Tel. 0511/3 62 25 66. 

3. Erste Formalitäten 

Die Anreise der geflüchteten Men-

schen in den Landkreis Northeim 

wird von der Erstaufnahmeeinrich-

tung organisiert. Die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter des Fachdiens-

tes IV.1 bringen die Personen in 

Wohnungen unter. Bei Familien er-

folgt i. d. R. eine Unterstützung 

durch die Flüchtlingssozialarbeit. 

Bei der Unterbringung wird u.a. der 

Grundantrag auf Leistungen nach 

dem Asylbewerberleistungsgesetz 

aufgenommen, Krankenscheine und 

das Geld für den laufenden Monat 

bar oder als Scheck ausgehändigt 

sowie Regelungen zur Wohnungs-

unterbringung getroffen. Dabei wird 

auch ein Antrag auf Befreiung vom 

Rundfunkbeitrag unterschrieben 

und die Briefkästen beschriftet. Zu-

dem werden Kreis- und Ortspläne 

sowie Mülltrennungslisten in ver-

schiedenen Sprachen ausgehän-

digt. Die neue Adresse sollte der 

Erstaufnahmeeinrichtung möglichst 

zeitnah mitgeteilt werden, damit 

Post vom Bundesamt für Migration 

und Flüchtlinge (BAMF) zugestellt 

werden kann. 

Bei der Unterbringung in Wohnun-

gen werden die Bedürfnisse der 

neuen Mieterinnen und Mieter, so-

weit im Voraus bekannt, bestmög-

lich berücksichtigt. In begründeten 

Fällen kann ein Umzug in eine ge-

eignetere Wohnung durch den 

Fachbereich Soziales finanziert 

werden. Die Erstausstattung ist da-

bei mitzunehmen. 

Die Zahlung der Betriebskosten 

(Wasser, Müll etc.) und Heizkosten 

übernimmt der Landkreis im Rah-

men der im Mietvertrag vereinbar-

ten Abschlagshöhe. Die Stromver-

sorgung ist aus dem Regelbedarf zu 

finanzieren und wird in den meisten 

Fällen direkt vom Landkreis an den 

Stromversorger überwiesen, sofern 

dem Fachdienst IV.1 die Anmelde-

bestätigung mit Abschlagsberech-

nung vorgelegt wird. Die Heizkosten 

werden ebenfalls vom Landkreis in 

Höhe der vereinbarten Abschläge 

direkt überwiesen. Über die ange-

messene Höhe der Heizkosten 

ergeht individuell eine gesonderte 

Mitteilung an die Leistungsempfän-

gerinnen und -empfänger. 

Außerdem erhalten die geflüchteten 

Menschen eine To-Do-Liste auf 

Deutsch und in Übersetzung auf Al-

banisch, Arabisch, Englisch, Per-

sisch (Farsi, Dari), Kurdisch oder 

Russisch. Eine deutschsprachige 

Version am Beispiel Northeim fin-

den Sie im Anhang. Jeweils aktuelle 
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Versionen der Listen können Sie 

auf der Internetseite des Landkrei-

ses abrufen (Landkreis Northeim > 

Soziales > Migration und Teilhabe).  

Auf der Liste finden Sie wichtige Ad-

ressen und Ansprechpersonen so-

wie Aufgaben, die in der ersten Zeit 

erledigt werden müssen, z. B. die 

Anmeldung im Bürgerbüro und bei 

der Ausländerbehörde, in der Schu-

le oder im Kindergarten sowie beim 

Stromanbieter (erledigt häufig auch 

die Vermieterin/der Vermieter oder 

der Fachdienst IV.1).  

Was kann ich tun? 

In der Regel verfügen die neuen 

Nachbarn noch über keinerlei oder 

sehr wenig Deutschkenntnisse und 

sind daher insbesondere bei der Er-

ledigung der Aufgaben der To-Do-

Liste auf Hilfe angewiesen. Bieten 

Sie Unterstützung dafür an und be-

gleiten Sie sie bei einigen Gängen 

(Details in den weiteren Kapiteln). 

Begrüßen Sie die neuen Nachbarn 

und geben Sie ihnen das Gefühl, 

willkommen und in Sicherheit zu 

sein. Zeigen Sie ihnen ihren neuen 

Wohnort, vergewissern Sie sich, 

dass sie wissen, welches ihr Brief-

kasten oder wo die nächste Bushal-

testelle ist. 

Fernseher, Wäscheständer oder 

Fahrräder gehören nicht zur Erst-

ausstattung. Eine gemeinsame 

Fahrt zum nächsten Gebrauchtwa-

rengeschäft oder Sachspenden sind 

hier eine große Hilfe.  

Bei einem begründeten Mehrbedarf 

(z. B. Geburt eines Kindes) infor-

mieren Sie bitte die zuständige Mit-

arbeiterin bzw. den zuständige Mit-

arbeiter im Fachdienst IV.1, damit 

eine zusätzliche Hilfeleistung erfol-

gen kann. 

Wo bekomme ich noch weitere 

Informationen und Hilfen? 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen an 

den Fachbereich IV – Soziales, 

Fachdienst IV.1. Die zentrale An-

sprechperson für die Leistungs-

sachbearbeitung ist Frau Macken-

sen (Tel. 05551/708-756). Für wei-

tere Fragen steht auch die Flücht-

lingssozialarbeit zur Verfügung 

(siehe dazu Kapitel I - 6.2). Weitere 

Informationen über lokale Anlauf-

stellen, wie z. B. Gebrauchtwaren-

geschäfte, erhalten Sie bei den 

Flüchtlingsinitiativen vor Ort. 

4. Leistungen nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz 

(AsylbLG) 

Menschen, die einen Asylantrag 

gestellt haben oder gemeldet ha-

ben, dass sie einen solchen stellen 

wollen, bekommen für die Siche-

rung des Lebensunterhalts Leistun-

gen nach dem Asylbewerberleis-

tungsgesetz. Diese werden durch 

den Fachdienst IV.1 in den ersten 

15 Monaten des Aufenthalts ge-

währt. Im Anschluss erfolgt in der 

Regel die Erhöhung der Leistungen 

auf das Niveau der Sozialhilfe.  

 

http://www.landkreis-northeim.de/staticsite/staticsite.php?menuid=564&topmenu=32
http://www.landkreis-northeim.de/staticsite/staticsite.php?menuid=564&topmenu=32
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Am Ankunftstag erhalten die ge-

flüchteten Menschen vom Fach-

dienst IV.1 als Erstleistung vor Ort 

Bargeld bzw. einen Auszahlungs-

schein, der bei einer ortsnahen 

Bank eingelöst werden kann. Für 

weitere Leistungszahlungen sollte 

ein Bankkonto eröffnet werden, so 

dass die Leistungen direkt dorthin 

überwiesen werden können. Solan-

ge kein Bankkonto existiert, muss 

der monatliche Auszahlungsschein, 

je nach Wohnort, beim Fachdienst 

IV.1 oder einem ortsnahen Jobcen-

ter abgeholt werden. Die richtige 

Ansprechperson ist auf der jeweili-

gen To-Do-Liste der von Ihnen be-

treuten Person vermerkt.  

Die individuelle Höhe der Leistun-

gen sowie deren Berechnung und 

Zahlungsempfängerinnen und Zah-

lungsempfänger (dazu gehören 

auch Vermieterinnen bzw. Vermie-

ter und Stromversorger) können 

dem jeweils aktuellen Bescheid, der 

per Post eintrifft, entnommen wer-

den. Dieser wird in den ersten 15 

Monaten i. d. R. quartalsweise er-

stellt und zugesendet, danach nur 

noch bei Veränderungen. Neben 

dem ersten Bescheid erhalten ge-

flüchtete Menschen in den ersten 

Wochen nach ihrer Ankunft auch 

einen Bescheid über die Angemes-

senheit der Kosten der Wohnung 

und Heizung sowie über die ge-

währte Erstausstattung, mit der die-

se eingerichtet wurde. Für eventuell 

fehlende Gegenstände, wie etwa 

Gardinen oder Rollos, wird ein Kos-

tengarantieschein ausgegeben, den 

die meisten Geschäfte akzeptieren 

und die Kosten dann direkt mit dem 

Landkreis abrechnen. 

Zu den Leistungen nach dem Asyl-

bewerberleistungsgesetz gehört 

auch die Krankenhilfe. Am An-

kunftstag wird pro Person je ein 

Krankenschein für Arzt- und Zahn-

arztbesuche ausgehändigt oder 

folgt zeitnah per Post.  

In der Regel werden nur die Kosten 

für die Behandlung akuter Erkran-

kungen und Schmerzzustände so-

wie reguläre Impfungen übernom-

men. Lesen Sie mehr dazu mehr 

unter II.2 „Krankenhilfe und Arztbe-

suche“. 

Was kann ich tun? 

Helfen Sie bei Bedarf beim Verste-

hen der verschiedenen Bescheide, 

bei der Wahrnehmung der Mittei-

lungspflichten (bspw. Weiterleitung 

von Nebenkostenabrechnungen an 

den Fachdienst IV.1) oder beim Ein-

lösen der Kostengarantiescheine 

durch eine gemeinsame Einkaufs-

fahrt. Falls Verletzungen, akute 

Krankheiten o. ä. vorliegen, verein-

baren Sie bitte einen Termin bei ei-

nem ortsnahen Allgemeinmediziner 

oder Zahnarzt und stellen Sie si-

cher, dass der richtige Kranken-

schein mitgenommen wird. 

Wo bekomme ich noch weitere 

Informationen und Hilfen? 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen an 

den Fachbereich IV – Soziales, 

Fachdienst IV.1. Die zentrale An-
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sprechperson für die Leistungs-

sachbearbeitung ist Frau Macken-

sen (Tel. 05551/708-756). Für wei-

tere Fragen steht auch die Flücht-

lingssozialarbeit zur Verfügung 

(siehe dazu Kapitel I - 6.2). Bei Fra-

gen zur Krankenhilfe wenden Sie 

sich an den Fachbereich IV – Sozia-

les, Fachdienst IV.2. Die entspre-

chenden Ansprechpartnerinnen sind 

Frau Krause (05551/708-640) und 

Frau Larisch (05551/708-307). Mehr 

Informationen dazu erhalten Sie un-

ter II.2 „Krankenhilfe und Arztbesu-

che“.  

 

 

5. Anmeldungen 

5.1 Einwohnermeldeamt oder 

Bürgerbüro  

Die neuen Einwohnerinnen und 

Einwohner müssen sich im Einwoh-

nermeldeamt oder im Bürgerbüro 

der jeweiligen Stadt oder Gemeinde 

anmelden.  

Dafür ist eine Wohnungsgeberbe-

stätigung, unterschrieben vom 

Landkreis als Vermieter notwendig, 

die i. d. R. direkt vom Landkreis an 

das Bürgerbüro gesendet wird. Für 

die Anmeldung reicht es aus, wenn 

ein Familienmitglied der Haushalts-

gemeinschaft anwesend ist, das äl-

ter als 18 Jahre ist.  

Häufig kommen geflüchtete Men-

schen ohne Ausweis nach Deutsch-

land oder mussten diesen beim 

Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge (BAMF) abgeben. Je 

nach Status des Asylantrags dienen 

eine „Bescheinigung über die Mel-

dung als Asylsuchende_r“ (BüMA), 

eine Aufenthaltsgestattung oder ein 

anderes ausländerrechtliches Do-

kument zeitweise als Ersatz. Neh-

men Sie die Ausweispapiere und 

sonstigen Dokumente und Passfo-

tos für alle Personen, die älter als 

16 Jahre sind, mit. Das Bürgerbüro 

kann so zusätzlich die erste Anmel-

dung bei der Ausländerbehörde 

übernehmen. Eine Kopie der An-

meldebestätigung muss, genauso 

wie im Fall der Strom- und Gasan-

meldung, an den Landkreis ge-

schickt werden (Adresse: siehe 

Kasten auf Seite 9).  

Zeigen Sie Ihren neuen Nachbarn 

den Weg zum Bürgerbüro und er-

klären Sie die Öffnungszeiten oder 

begleiten Sie sie dorthin. Weitere 

Informationen erhalten Sie in dem 

zuständigen Bürgerbüro. Die jewei-

ligen Kontaktdaten sind in der To-

Do-Liste vermerkt.  

5.2 Ausländerbehörde 

In der Regel fragt das Bürgerbüro 

vor Ort die oben genannten Daten 

und Dokumente ab und leitet diese 

an die Ausländerbehörde weiter. 

Ansprechperson AsylbLG 

 

Landkreis Northeim 

Fachdienst IV.1 

Wallstr. 40 

37154 Northeim  

 

Frau Mackensen 

Tel. 05551/708-756 

cmackensen@landkreis-northeim.de 

 

mailto:cmackensen@landkreis-northeim.de
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Falls das Bürgerbüro die Unterlagen 

nicht an die Ausländerbehörde wei-

terleiten konnte: Übersenden Sie 

bitte von allen Familienmitgliedern 

eine Kopie der Meldebescheini-

gung, versehen mit der Körpergrö-

ße und Augenfarbe, mit den Pass-

bildern für alle Personen ab 6 Jah-

ren, den Ausweispapieren, den 

Personenstandsurkunden und der 

bisherigen Aufenthaltsgestattung 

oder BüMA an die Ausländerbehör-

de. Die übrigen Daten werden der 

Ausländerbehörde vom Bürgerbüro 

elektronisch übermittelt. Die von 

Ihnen betreuten Personen erhalten 

ihre neuen Dokumente dann mit der 

Post bzw. über das Bürgerbüro zur 

Aushändigung. Beachten Sie bitte, 

dass der Briefkasten beschriftet ist. 

Eine persönliche Vorsprache bei 

der Ausländerbehörde ist nicht er-

forderlich. 

 

Bei Anmeldungen sind zwingend 

biometrische Passbilder vorge-

schrieben. Sie können bei der Er-

stellung dieser unterstützen. Die 

Kosten der biometrischen Passbil-

der übernimmt der Fachdienst IV.1.  

Bitte fragen Sie bei der Anmeldung 

im Bürgerbüro nach, ob diese die 

Daten bzw. Unterlagen weiterleiten 

kann, oder versenden Sie diese 

postalisch an die Ausländerbehör-

de. Bei Fragen wenden Sie sich an 

die Ausländerbehörde (Kontakt sie-

he Kasten). Die zuständige Sach-

bearbeiterin/den zuständigen Sach-

bearbeiter finden Sie auf den örtli-

chen To-Do-Listen. Vor persönli-

chen Vorsprachen sollte mit der zu-

ständigen Sachbearbeiterin bzw. 

dem zuständigen Sachbearbeiter 

ein Termin vereinbart werden. 

Auf Wunsch können Sie in die Ge-

spräche mit eingebunden werden 

oder später Informationen für die 

Personen, die Sie betreuen, einho-

len. Dafür ist es nötig, eine unter-

schriebene Schweigepflichtentbin-

dung vorzulegen (siehe Anlage).  

5.3 Eröffnung eines 

Bankkontos 

Wenn eine Bescheinigung über die 

Meldung als Asylsuchender (Bü-

MA), eine Aufenthaltsgestattung 

oder ein anderes aufenthaltsrechtli-

ches Dokument vorliegt, kann ein 

Girokonto eröffnet werden. Die Leis-

tungen nach dem AsylbLG werden 

dann auf dieses Konto ausgezahlt 

und sind so für die Empfängerinnen 

Ausländerbehörde: 
 
 Änderung oder Ausstellung der 

ausländerrechtlichen Dokumente 
 Entscheidung über ausländer-

rechtliche Belange 
 Unterstützung bei freiwilliger Aus-

reise 
 

Landkreis Northeim 
Fachdienst III.2 
Ausländerangelegenheiten 
Medenheimer Str. 6/8 
37154 Northeim 
 
Detlef Schrader  
Leiter der Ausländerbehörde 
Tel. 05551/708-457 
 
Holger Schulz  
Tel. 05551/708-472 
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und Empfänger leichter zu errei-

chen. Dafür benötigt der Fachdienst 

IV.1 (Wallstraße 40, 37154 Nort-

heim) die Bankverbindung.  

Die Bankkonten unterliegen den üb-

lichen mit den Banken und Spar-

kassen abgeschlossenen Kontover-

trägen. Im Allgemeinen wird emp-

fohlen, Kontoauszüge zu Nach-

weiszwecken mindestens zwei Jah-

re lang aufzubewahren. Unterstüt-

zen Sie bei der Kontoeröffnung, in-

dem Sie gemeinsam mit den Men-

schen, die Sie begleiten, einen 

Termin bei einer ortsnahen Bank 

oder Sparkasse vereinbaren. Ideal-

erweise können Sie dabei nach den 

Sprachkenntnissen der Kundenbe-

treuung fragen und um einen Ter-

min auf Englisch o. ä. bitten. Sollten 

trotz vorhandener aufenthaltsrecht-

licher Dokumente Probleme auftre-

ten, wenden Sie sich bitte an die 

Flüchtlingssozialarbeit. 

Der Besitz eines Kontos kann dazu 

führen, dass geflüchtete Menschen 

Verträge unterschreiben, die sie fi-

nanziell überfordern. Beratung und 

Sensibilisierung durch sämtliche 

agierende Personen ist daher hilf-

reich. 

5.4 Strom und Gas 

Für die neu bezogene Wohnung 

müssen Strom und ggf. Gas bei ei-

nem Unternehmen für Energiever-

sorgung angemeldet werden. Die 

Adresse des jeweils örtlichen Anbie-

ters ist in der To-Do-Liste vermerkt. 

Für die Anmeldung ist die Angabe 

von Mietername, Adresse, Zähler-

nummer und Zählerstand notwen-

dig.  

 

Die Anmeldebestätigung mit Kun-

dennummer sollte zeitnah dem 

Fachdienst IV.1 vorgelegt werden, 

so dass die Zahlungen vom Land-

kreis direkt an den Anbieter erfolgen 

können.  

In vielen Fällen erfolgt die Anmel-

dung durch die Vermieterin/den 

Vermieter oder eine Sachbearbeite-

rin/einen Sachbearbeiter des Fach-

dienstes IV.1. In diesem Fall ist der 

Punkt auf der To-Do-Liste bereits 

abgehakt, durchgestrichen oder 

wurde von vornherein gelöscht. 

Prüfen Sie, ob die Strom- und ggf. 

Gasanmeldung bereits erledigt wur-

de. Falls noch nicht geschehen, hel-

fen Sie beim Ausfüllen des Antrags 

(i. d. R. auf der Internetseite des ört-

lichen Anbieters abrufbar) und bei 

der Weiterleitung von eventuellen 

Briefen des Anbieters an den Fach-

An den Landkreis: 

 Anmeldebestätigung der Strom- 

und Gasanmeldung mit 

Kundennummer  

 Kopie der Anmeldebestätigung 

im Einwohnermeldeamt oder 

Bürgerbüro  

 Bankverbindung zur Auszahlung 

der Leistungen 

Landkreis Northeim 
Fachdienst IV.1 
Wallstraße 40 
37154 Northeim 
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dienst IV.1, damit es zu keinen Zah-

lungsrückständen kommen kann. 

Kontaktieren Sie im Zweifelsfall die 

Vermieterin/den Vermieter oder den 

Fachdienst IV.1 des Fachbereichs 

Soziales.  

6. Weitere Informationen und 

Hilfen 

6.1 Koordinierungsstelle 

Migration und Teilhabe 

Im Fachbereich Soziales des Land-

kreises Northeim gibt es eine Koor-

dinierungsstelle Migration und Teil-

habe. Aufgabe der Mitarbeiterin ist 

es, im Landkreis Northeim zur 

chancengerechten Teilhabe von 

Menschen mit Migrationshinter-

grund in allen kommunalen und ge-

sellschaftlichen Bereichen beizutra-

gen. Dabei werden die vor Ort täti-

gen Akteurinnen und Akteure ein-

bezogen.  

 

Ziel der Koordinierungsstelle ist es, 

die kommunalen Integrationsaufga-

ben zu bündeln und zu koordinie-

ren, Netzwerkstrukturen mit allen 

Beteiligten aufzubauen und zu in-

tensivieren sowie die interkulturelle 

Öffnung der Kreisverwaltung voran-

zubringen. Weitere Aufgaben sind 

die Schaffung kooperativer Struktu-

ren mit den Trägern der Integrati-

onsarbeit sowie die Förderung und 

Koordination des Ehrenamtes.  

6.2 Flüchtlingssozialarbeit 

Der Landkreis Northeim beschäftigt 

mehrere Flüchtlingssozialarbeiterin-

nen und -sozialarbeiter. Ihr Aufga-

bengebiet umfasst insbesondere die 

Beratung und Erstorientierung nach 

dem Eintreffen der geflüchteten 

Menschen im Landkreis Northeim. 

Die Sozialarbeiterinnen und Sozial-

arbeiter wirken in Zusammenarbeit 

mit Unterstützergruppen vor Ort bei 

der Integration in Bildung, Beschäf-

tigung und Freizeitangebote mit. Sie 

fördern die Vernetzung und Zu-

sammenarbeit mit Behörden, ande-

ren Diensten und Institutionen.  

Die Flüchtlingssozialarbeiterinnen 

und -sozialarbeiter teilen sich die 

Arbeit im Landkreis Northeim nach 

Einzugsgebiet. Eine Übersicht dazu 

finden Sie auf der Internetseite des 

Landkreises (Landkreis Northeim > 

Kreisverwaltung > Wo finde ich 

was? > Flüchtlingssozialarbeit).  

 

Koordinierungsstelle Migration 

und Teilhabe  

Landkreis Northeim 
Fachbereich IV - Soziales 
Medenheimer Str. 6/8 
37154 Northeim 
 

Katrin Bäumler  

Tel. 05551/708-323 

kbaeumler@landkreis-northeim.de 

http://www.landkreis-northeim.de/verwaltung/dienstleistungen/dienstleistung.php?id=757&menuid=23&topmenu=4
http://www.landkreis-northeim.de/verwaltung/dienstleistungen/dienstleistung.php?id=757&menuid=23&topmenu=4
http://www.landkreis-northeim.de/verwaltung/dienstleistungen/dienstleistung.php?id=757&menuid=23&topmenu=4
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6.3 Café Dialog 

Der Fachbereich Migration der 

Werk-statt-Schule bündelt am 

Standort „Café Dialog" unterschied-

liche Angebote wie Beratung, Quali-

fizierung, Sprachkurse, Veranstal-

tungen und Vernetzung. Die Ziel-

gruppe der geflüchteten Menschen 

sowie Migrantinnen und Migranten 

wird dabei in besonderem Maße be-

rücksichtigt.  

Das internationale Team des Café 

Dialog bringt neben seinen Sprach-

kenntnissen viel Erfahrung und 

Fachwissen in die tägliche Arbeit 

ein.  

Beratungen finden sowohl in Nort-

heim als auch dezentral im Land-

kreis statt.  

 

6.4 Flüchtlingsinitiativen vor 

Ort 

In den meisten Städten und Ge-

meinden des Landkreises Northeim 

haben sich ehrenamtliche Initiativen 

zur Unterstützung geflüchteter 

Menschen gebildet. Eine Übersicht 

(Stand Februar 2016) über diese 

Initiativen nebst den jeweiligen An-

sprechpersonen finden Sie im An-

hang. Aktualisierte Versionen der 

Liste finden Sie auf der Internetseite 

des Landkreises Northeim 

(Landkreis Northeim > Soziales > 

Migration und Teilhabe).  

II. Unterstützung im Alltag 

1. Am neuen Wohnort 

Sie können, falls diese es wün-

schen, die von Ihnen betreuten Per-

sonen beim Einleben in der neuen 

Wohnung unterstützen. Weisen Sie 

ggf. auf die Mülltrennung, Nachtru-

he und Hausordnung hin. Falls ge-

wünscht, helfen Sie beim Verstehen 

Werk-statt-Schule, Café Dialog 

 

Flüchtlingsberatung  

Tsovinar Shaginian 

Tel. 05551/58946922 

t.shaginian@werk-statt-schule.de 

 

Migrationsberatung 

Susanne Köhring 

Tel. 05551/58946999 

s.koehring@werk-statt-schule.de 

 

Café Dialog 

Von-Menzel-Str. 2 

37154 Northeim 

Flüchtlingssozialarbeit  

 Beratung und Erstorientierung 
 Mitwirkung bei Integration in 

Bildung, Beschäftigung und 
Freizeitangebote 

 Vernetzung und Zusammenar-
beit mit Behörden, anderen 
Diensten und Institutionen 

 

Post- und Besucheranschrift 



Landkreis Northeim 
Fachdienst IV.1 
Flüchtlingssozialarbeit, Raum 14 

Wallstr. 40 

37154 Northeim 

 

Tel. 05551/708-773 oder -776 

Fax 05551/708-777 

http://www.landkreis-northeim.de/staticsite/staticsite.php?menuid=564&topmenu=32
http://www.landkreis-northeim.de/staticsite/staticsite.php?menuid=564&topmenu=32
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der Post. Wichtig ist, dass die von 

Ihnen betreuten Personen die Leis-

tungsbescheide verstehen.  

Bei der Unterbringung erhalten die 

geflüchteten Menschen einen 

Stadtplan von ihrem neuen Wohnort 

mit Hinweisen auf wichtige Einrich-

tungen. Helfen Sie beim Zurechtfin-

den. Wo gibt es Freizeitmöglichkei-

ten, wie z. B. ein Schwimmbad oder 

einen Kinderspielplatz? Gibt es in 

der Nähe Geschäfte mit arabischen 

oder asiatischen Lebensmitteln?  

Auch die öffentlichen Nahverkehrs-

mittel sind entscheidend für die Le-

bensqualität. Wo ist die nächste 

Bushaltestelle oder der nächste 

Bahnhof? Wie wird der Fahrplan ge-

lesen? Welche Fahrkarte ist am 

günstigsten? Vermitteln Sie dieses 

Wissen praxisnah über gemeinsa-

me Fahrten oder Ausflüge. 

Laden Sie die neuen Nachbarn zum 

Kaffeetrinken ein oder lassen Sie 

sich einladen. Nehmen Sie gemein-

sam an Veranstaltungen teil. Sehen 

Sie sich bei Interesse gemeinsam 

Sportereignisse oder Konzerte im 

Fernsehen an. Fragen Sie, welche 

Interessen die von Ihnen betreute 

Person hat. Legen Sie Wert auf ei-

nen gegenseitigen Austausch und 

Respekt gegenüber der anderen 

Kultur. Gemeinsames Kochen ist 

eine gute Möglichkeit, um einander 

kennenzulernen. Informieren Sie die 

von Ihnen betreute Person über 

günstige Einkaufsmöglichkeiten und 

Kleiderkammern. Gegen Vorlage 

des Leistungsbescheides kann 

auch das Angebot der „TAFELN“ 

genutzt werden.  

2. Krankenhilfe und Arztbesuche 

2.1 Krankenhilfe 

Leistungsempfängerinnen und Leis-

tungsempfänger nach AsylbLG sind 

nicht Mitglieder einer gesetzlichen 

oder privaten Krankenkasse. Sie 

erhalten Krankenhilfe vom Land-

kreis Northeim. Vor einer Behand-

lung muss daher entweder eine Be-

scheinigung des Sozialamtes vorge-

legt oder der Quartalsschein beim 

Hausarzt hinterlegt werden. Ggf. 

führt das Sozialamt vor einer Wei-

terbehandlung durch Fachärzte ein 

weiteres Gespräch mit der Patien-

tin/dem Patienten oder holt ein 

amtsärztliches Gutachten ein.  

2.2 Krankenschein und 

Kostenübernahme  

Bei ihrer Ankunft bekommt die von 

Ihnen betreute Person vom Land-

kreis Northeim automatisch einen 

Krankenschein für den Arzt- und 

Zahnarztbesuch zugeschickt. Sollte 

ausnahmsweise kein Kranken-

schein vorliegen, kann dieser bei 

der Krankenhilfe angefordert wer-

den.  

Grundsätzlich werden nur die Kos-

ten für die Behandlung akuter Er-

krankungen und Schmerzzustände 

übernommen. Die Kostenübernah-

me von Facharztbesuchen wird nur 

durch die Überweisung von dem 

behandelnden Hausarzt sicherge-

stellt. Sollte eine Operation anste-
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hen, muss sich die Patientin/der Pa-

tient mit der Krankenhilfe in Verbin-

dung setzen.  

Vorsorgeuntersuchungen (auch für 

Kinder) und Impfungen werden ge-

nehmigt, genauso wie eine Ge-

burtsnachsorge und die Erstausstat-

tung für Neugeborene. Die Befrei-

ung von den Rezeptgebühren wird 

automatisch vom Landkreis ver-

sandt.  

Kosten für die Fahrt zur Ärztin/zum 

Arzt können vom Fachbereich IV - 

Soziales erstattet werden, wenn öf-

fentliche Verkehrsmittel aus ge-

sundheitlichen Gründen nicht ge-

nutzt werden können. Dafür muss 

vorab ein formloser Antrag mit der 

Terminbestätigung des Arztes und 

den entsprechenden Kontoangaben 

für die Rückzahlung der Fahrtkos-

ten bei der Krankenhilfe gestellt 

werden. Die Auszahlung erfolgt 

nach Vorlage der Fahrtkostenbele-

ge.  

Sollte eine Dolmetscherin/ein Dol-

metscher für den Arztbesuch benö-

tigt werden, muss die Patientin/der 

Patient vor dem geplanten Untersu-

chungstermin einen Antrag auf Kos-

tenübernahme stellen. Hierfür wird 

eine Bestätigung über die Notwen-

digkeit einer Dolmetscherin/eines 

Dolmetschers seitens der behan-

delnden Ärztin/dem behandelnden 

Arzt benötigt.  

 

 

2.3 Notruf und Apotheke 

Im Falle einer lebensbedrohlichen 

Lage sollte ein Rettungswagen 

(112) gerufen werden. In dringen-

den, aber nicht lebensbedrohlichen 

Fällen, genügt ein Krankenwagen 

oder ein Taxi zum nächsten Kran-

kenhaus. Medikamente sind von der 

Patientin/dem Patienten in der Apo-

theke nur gegen Vorlage des Re-

zeptes abzuholen. Zusätzliche Kos-

ten müssen vorher beantragt wer-

den. Informieren Sie die von Ihnen 

betreute Person über diese Sach-

verhalte und unterstützen Sie bei 

Fragen und Problemen.  

Grundsätzlich können Sie helfen, 

indem Sie Arzttermine vereinbaren 

und/oder zu Arztterminen begleiten. 

Klären Sie den vorhandenen Impf-

schutz der Familie. Im Falle einer 

Krankenhilfe  

 Absprache geplanter Operationen 

 Anforderung des Krankenscheins 

oder des Zahnscheins 

 Erstattung von Fahrtkosten zum 

Arzt 

 Ggf. Erstattung von Dolmetscher-

kosten 

Landkreis Northeim 

Fachbereich IV - Soziales  

Medenheimer Str. 6/8 

37154 Northeim 

 

Frau Larisch  

Tel. 05551/708-307 

 

Frau Krause  

Tel. 05551/708-640 
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Schwangerschaft und Geburt kön-

nen Sie bei der Beschaffung der 

Erstausstattung zusammen mit dem 

Sozialamt und den Formalitäten zur 

Anmeldung des Neugeborenen un-

terstützen.  

3. Hilfe zur Pflege 

Leistungen aufgrund von Pflegebe-

dürftigkeit können gemäß § 6 des 

Asylbewerberleistungsgesetzes er-

bracht werden, sofern sie zur Erhal-

tung der Gesundheit unerlässlich 

sind. Dazu gehören Pflegesachleis-

tungen (z. B. die Kostenübernahme 

des Pflegedienstes), sofern die 

Pflege nicht durch Familienangehö-

rige erbracht werden kann. Im Ein-

zelfall können auch Kosten für pfle-

gerische Hilfsmittel, wie ein Pflege-

bett oder einen Badewannenlifter 

übernommen werden, sofern diese 

für die Pflege unerlässlich sind. Ein 

Anspruch auf Pflegegeld besteht 

hingegen nicht.  

 

4. Allgemeiner Versicherungs-

schutz 

Die neu im Landkreis Northeim an-

gekommenen geflüchteten Men-

schen verfügen nicht automatisch 

über einen Versicherungsschutz. 

Um z. B. durch Unfälle verursachte 

Schäden decken zu können, ist es 

sinnvoll, eine eigene private Haft-

pflicht- und/oder eine Hausratversi-

cherung abzuschließen. Die Kosten 

hierfür können leider nicht vom 

Fachbereich IV – Soziales über-

nommen werden. Falls gewünscht, 

können Sie bei der Auswahl einer 

geeigneten Versicherung unterstüt-

zen. 

5. Gesundheitsdienste 

Die einzelnen Fachdienste unter-

stützen in folgenden Angelegenhei-

ten. 

5.1 Sozialpsychiatrischer 

Dienst 

Der Sozialpsychiatrische Dienst des 

Landkreises Northeim steht allen 

Menschen offen, die von seelischen 

Belastungen oder Krankheiten be-

troffen sind. Hier finden sie Bera-

tung und – insofern sprachlich mög-

lich – entlastende Gespräche im 

Rahmen von Kriseninterventionen. 

Der Sozialpsychiatrische Dienst ar-

beitet eng mit allen an der psychiat-

rischen/psychosozialen Versorgung 

beteiligten Institutionen zusammen. 

Hier finden betroffene Menschen 

Unterstützung bei der Suche nach 

einem geeigneten Psychotherapie-

platz, hausärztliche Betreuung so-

Hilfe zur Pflege 

 Leistungen aufgrund von Pflege-

bedürftigkeit 

 Pflegesachleistungen 

 Pflegerische Hilfsmittel 

 

Landkreis Northeim 
Fachbereich IV - Soziales 
Medenheimer Str. 6/8 

37154 Northeim 

 

Martina Nolte 

Tel. 05551/708-310 

Fax 05551/708-9570 

mnolte@landkreis-northeim.de 
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wie die Vermittlung weiterführender 

Hilfen und Netzwerke.  

 

Die Ansprechpersonen für die ein-

zelnen Einzugsgebiete finden Sie 

auf der Internetseite des Landkrei-

ses Northeim 

(Landkreis Northeim > Gesundheit 

> Sozialpsychiatrischer Dienst > In-

foblatt Sozialpsychiatrischer 

 Dienst).  

5.2 Kinder- und 

Jugendärztlicher Dienst 

Der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

beraten Mütter mit Säuglingen und 

Kleinkindern zur Gesundheitsförde-

rung und geben schwangeren 

Frauen Hilfestellung. Ziel der ju-

gendärztlichen Tätigkeit ist es, in 

Zusammenarbeit mit den behan-

delnden Ärzten Entwicklungsstö-

rungen und Krankheiten so früh wie 

möglich zu erkennen. Durch recht-

zeitige medizinische Behandlung 

und andere Hilfen können Fehlent-

wicklungen und Behinderungen 

vermieden oder gemildert werden. 

Ein ausreichender Impfschutz ver-

hindert viele schwere Infektions-

krankheiten. 

Die Mitarbeiterinnen des Fachdiens-

tes sehen ihre Hauptaufgabe in der 

individuellen Untersuchung der ein-

zelnen Kinder und Jugendlichen 

und in der Beratung der Schüler, El-

tern, Lehrer und Erzieher. Neben 

der Koordination von Therapien und 

Fördermaßnahmen in Einzelfällen 

soll durch besondere Aktionen die 

gesundheitliche Aufklärung und 

Vorsorge gefördert werden. 

Beratungen werden nach vorheriger 

Terminabsprache durchgeführt. Die 

Mitarbeiterinnen sind unter den un-

ten aufgeführten Telefonnummern 

zu erreichen. 

 

5.3 Schwangerschaftskonflikt-

beratung 

Die Mitarbeiterinnen beraten Müt-

tern mit Säuglingen und Kleinkin-

dern zur Gesundheitsförderung von 

und geben schwangeren Frauen 

Hilfestellungen. 

Die Beratungsstelle ist eine staatlich 

anerkannte Schwangerschaftskon-

fliktberatungsstelle. Innerhalb von 

Kinder- und Jugendärztlicher 

Dienst  

 

Landkreis Northeim 

Fachdienst Gesundheitsdienste 

Wolfshof 10 

37154 Northeim 

Tel. 05551/708-107, -109 oder -110 

Fax 05551/708-555 

 

 

Sozialpsychiatrischer Dienst  

 

Landkreis Northeim 

Fachdienst Gesundheitsdienste 

Wolfshof 10 

37154 Northeim 

Tel.: 05551/708-575 

Fax: 05551/708-577 

 

Fachärztliche Leitung 

Dr. med. Ute Lacher-Kleine 

Tel. 05551/708-572 

drlacher-kleine@landkreis-

northeim.de  

 

http://www.landkreis-northeim.de/pics/medien/1_1422273636/Infoblatt_Sozialpsychiatrischer_Dienst_1_2015.pdf
http://www.landkreis-northeim.de/pics/medien/1_1422273636/Infoblatt_Sozialpsychiatrischer_Dienst_1_2015.pdf
http://www.landkreis-northeim.de/pics/medien/1_1422273636/Infoblatt_Sozialpsychiatrischer_Dienst_1_2015.pdf
http://www.landkreis-northeim.de/pics/medien/1_1422273636/Infoblatt_Sozialpsychiatrischer_Dienst_1_2015.pdf
mailto:drlacher-kleine@landkreis-northeim.de
mailto:drlacher-kleine@landkreis-northeim.de
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Unterstützung im Alltag 

zwölf Wochen darf eine Schwan-

gerschaft abgebrochen werden, 

wenn eine Beratung erfolgt ist und 

eine Bescheinigung über die Bera-

tung vorgelegt wird. 

Der Anspruch auf Beratung umfasst 

Informationen zu allen Fragen, Hilfe 

und Unterstützung bei der Suche 

nach Lösungsmöglichkeiten, Infor-

mationen über Adressen, wo ein 

Abbruch möglich ist, die Regelung 

der Kostenübernahme und das 

Recht auf Anonymität. 

 

Falls die von Ihnen betreute Person 

Unterstützung in einem der oben 

aufgeführten Bereiche benötigt, 

machen Sie sie auf die Möglichkei-

ten der verschiedenen Gesund-

heitsdienste des Landkreises Nort-

heim aufmerksam. Vereinbaren Sie 

ggf. einen Gesprächstermin.  

 

6. Gleichstellungsstelle 

Die Gleichstellungsstelle des Land-

kreises Northeim hat die Aufgabe, 

zur Chancengleichheit von Frauen 

und Männern beizutragen. Die 

Gleichstellungsbeauftragte regt Pro-

jekte an und führt sie durch, berät 

und unterstützt Frauen und tauscht 

mit interessierten Verbänden, 

Gruppen und Einzelpersonen In-

formationen aus. Helfen Sie ggf. bei 

der Vereinbarung eines Gesprächs-

termins.  

 

Gleichstellungsstelle  

 Berufs- und Lebensplanung von 

jungen Frauen 

 Stellung im Erwerbsleben 

 Aufstiegschancen im Beruf 

 Rückkehr ins Erwerbsleben nach 

einer Familienphase 

 Einnahme von 

Führungspositionen 

 Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie 

 Verbesserung von 

Kinderbetreuungsangeboten 

 Teilzeitarbeitsmodelle 

 Erhöhung des Frauenanteils in 

Interessenvertretungen und 

Parlamenten 

 Schaffung von 

Gewaltberatungsstellen 

 Verbesserung von 

Frauenzufluchtsstätten 

Medenheimer Str. 6/8 

37154 Northeim 

Tel. 05551/708-320 und -319 

 

Rosita Wismach 

rwismach@landkreis-northeim.de 

Schwangerschaftskonflikt-

beratung 

 

Landkreis Northeim 

Fachdienst Gesundheitsdienste 

Wolfshof 10 

37154 Northeim 

Tel. 05551/708-107, -109 oder -110 
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7. Interventionsstelle bei 

häuslicher Gewalt 

Beim Landkreis Northeim gibt es ei-

ne Beratungs- und Interventions-

stelle bei häuslicher Gewalt (BISS). 

Das Gesetz zielt darauf ab, häusli-

che Gewalt gesellschaftlich zu äch-

ten, die Rechte misshandelter 

Frauen und Kinder zu stärken, Täter 

in Verantwortung zu nehmen und 

ein koordiniertes Vorgehen aller be-

teiligten Einrichtungen und Unter-

stützungsprojekte zu fördern. Sollte 

die von Ihnen betreute Person in ei-

nem der oben genannten Punkte 

Unterstützung benötigen, machen 

Sie sie auf das Angebot aufmerk-

sam und vereinbaren Sie ggf. einen 

Gesprächstermin. Die Beratung ist 

vertraulich. 

 

III. Bildung und Betreuung 

1. Schule 

Die gesetzliche Schulpflicht beträgt 

in Niedersachsen 12 Jahre. Flücht-

lingskinder mit Aufenthaltsgestat-

tung werden schulpflichtig, wenn sie 

nicht mehr in einer Erstaufnahme-

einrichtung wohnen. Dies ist spätes-

tens drei Monate nach der Einreise 

der Fall. Zuvor haben sie - wie auch 

Kinder ohne Papiere - ein Schulbe-

suchsrecht. 

In Niedersachsen entscheiden die 

Schulen eigenständig darüber, in 

welche Klasse Flüchtlingskinder, die 

bereits im schulpflichtigen Alter 

sind, eingestuft werden. Die Schu-

len haben zudem die Möglichkeit, 

eine spezielle Sprachförderung für 

nicht Deutsch sprechende Kinder 

und Jugendliche insbesondere in 

sogenannten „Sprachlernklassen“ 

anzubieten. 

An den anderen Schulen erhalten 

die nicht Deutsch sprechenden Kin-

der und Jugendlichen gegebenen-

falls zusätzlich zum Regelunterricht 

Sprachförderung. An den Berufsbil-

denden Schulen gibt es darüber 

hinaus für Schülerinnen und Schü-

ler zwischen 15 und 21 Jahren die 

Möglichkeit des Schulbesuchs.  

Was kann ich tun? 

Im Zusammenhang mit dem Schul-

besuch sind folgende Schritte erfor-

derlich, bei denen Sie unterstützen 

können: 

Beratungs- und Interventions-

stelle bei häuslicher Gewalt (BISS) 

 Informieren und Sensibilisieren 

durch Vorbeugung und Öffent-

lichkeitsarbeit 

 Zeitnahe Beratung von Gewalt-

opfern nach einem Polizeieinsatz 

 Beratung und Unterstützung in 

aktuellen Krisen 

 Information über rechtliche Mög-

lichkeiten 

 Erstellung eines Sicherheitsplans 

 Unterstützung bei Kontakten zu 

Behörden 

 Vermittlung an weiter begleiten-

de Beratungsstellen 

 Unterstützung bei der Entwick-

lung von Zukunftsperspektiven 

Tel. 05551/708-321 

BISS@landkreis-northeim.de 
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Vereinbaren Sie bitte einen Termin 

für die Anmeldung bei der Schule. 

Es gibt verschiedene Schulformen. 

Die Adressen der in Frage kom-

menden Schulen erhalten Sie in 

dem örtlichen Bürgerbüro. Für die 

Anmeldung in der Schule brauchen 

Sie die Anmeldebestätigung der 

Stadt bzw. Gemeinde sowie die 

Ausweisdokumente der geflüchte-

ten Menschen. In der Regel müssen 

das Kind sowie ein Elternteil mit-

kommen. Sie können die Familie 

unterstützen, Leistungen aus dem 

Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) 

beim Landkreis Northeim, Fachbe-

reich IV - Soziales, für die Kinder 

und Jugendliche zu beantragen, 

wenn Leistungen nach dem 

AsylbLG bezogen werden bzw. 

beim Jobcenter, wenn Leistungen 

nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) 

Zweites Buch (II) - Grundsicherung 

für Arbeitsuchende - (SGB II) ge-

währt werden.  

Die notwendigen Antragsformulare 

erhalten Sie bei den zuständigen 

Sachbearbeiterinnen bzw. Sachbe-

arbeitern des Landkreises Nort-

heim.  

 

Leistungsempfängerinnen und Leis-

tungsempfänger nach dem SGB II 

erhalten die notwendigen Antrags-

formulare in den Geschäftsstellen 

des Jobcenter Landkreis Northeim 

(siehe Seite 19). 

Versuchen Sie (soweit es Ihnen 

möglich ist) das deutsche Bildungs-

system gegenüber den Flüchtlin-

gen, die sie betreuen, zu erklären. 

Begleiten Sie die Eltern und Kinder 

zu Terminen in die Schule und viel-

leicht auch an den ersten Schulta-

gen. Informieren Sie sie darüber, 

dass Kinder in Deutschland zuhau-

se nach der Schule in der Regel 

Hausaufgaben zu erledigen haben.  

 

AsylbLG/BuT 

 

Landkreis Northeim 

Fachdienst IV.1 

Wallstr. 40 

37154 Northeim  

 

Frau Mackensen 

Tel. 05551/708-756 

cmackensen@landkreis-northeim.de 

mailto:cmackensen@landkreis-northeim.de


 

19 

Bildung und Betreuung 

 

2. Sprachangebote für 

Erwachsene 

Das Erlernen der deutschen Spra-

che ist für die in den Landkreis 

Northeim zugewanderten Menschen 

meistens der erste Schritt, nachdem 

die wichtigsten Formalitäten erledigt 

sind. Im Landkreis Northeim gibt es 

zahlreiche Sprachangebote für Er-

wachsene. Sie können die von 

Ihnen betreute Person auf die 

Sprachkurse aufmerksam machen. 

Aktuelle Informationen zu den An-

geboten finden Sie auf der Internet-

seite des Landkreises (Landkreis 

Northeim > Soziales > Migration 

und Teilhabe > Infos zu Sprachkur-

sen).  

3. Beratung durch den 

Allgemeinen Sozialdienst 

Der Allgemeine Sozialdienst (ASD) 

des Fachbereichs V - Kinder, Ju-

gend und Familien berät die ent-

sprechenden Zielgruppen zu The-

men wie Erziehung, Kindeswohlge-

fährdung, Umgangs- und Sorge-

recht und Vielem mehr. Wenn Fami-

lien belastet, verunsichert oder be-

sorgt sind, hören die Fachkräfte des 

ASD zu und versuchen, gemeinsam 

mit den Ratsuchenden Lösungen zu 

finden.  

Die Beratung ist vertraulich und un-

terliegt den Datenschutzbestim-

mungen. Keine Information geht 

ohne Einverständnis der Ratsu-

chenden weiter an Familienangehö-

rige oder andere Stellen.  

Jobcenter Landkreis Northeim 

 

Geschäftsstelle Northeim 

Scharnhorstplatz 14 

37154 Northeim 

 

Öffnungszeiten: 

Mo., Di., Do., Fr. 08:00 - 12:00 Uhr 

Leistungsabteilung mittwochs ge-

schlossen 

 

Tel. 05551/ 9803-114 

Fax 05551/9803-215 

 

Geschäftsstelle Einbeck 

Teichenweg 1 

37574 Einbeck 

 

Öffnungszeiten: 

Mo., Di., Do., Fr. 08:00 - 12:00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

Mittwoch geschlossen 

 

Tel. 05561/9309-40 

 

Geschäftsstelle Uslar 

Bella Clava 21 

37170 Uslar 

 

Öffnungszeiten:  

Mo., Di., Do., Fr. 08:00 - 12:00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

Mittwoch geschlossen 

 

Tel. 05571/9209-40  

 

Geschäftsstelle Bad Gandersheim 

Alte Gasse 26 

37581 Bad Gandersheim 

 

Öffnungszeiten: 

Mo., Mi., Do., Fr. 08:00 - 12:00 Uhr  

sowie nach Vereinbarung 

Dienstag geschlossen 

 

Tel. 05382/9176-0  
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Die Fachkräfte des ASD vermitteln 

außerdem Kontakte zu anderen 

Diensten und Institutionen und ko-

operieren mit diesen. Beispiele hier-

für sind unter anderem die Schuld-

nerberatung, Frauenhäuser, Zu-

fluchtsstätten und Pflegekinder-

dienste.  

Was kann ich tun? 

Bitte vereinbaren Sie gemeinsam 

mit den Menschen, die Sie beglei-

ten, einen Termin bei dem zustän-

digen Fachdienst. 

 

4. Unterstützung von Familien 

mit Kindern von 0 - 3 Jahren 

Ein Schwerpunkt im Netzwerk Frü-

hen Hilfen ist es, die Familien mit 

Kindern von 0-3 Jahren über die 

frühen Angebote in ihrer Region in 

Kenntnis zu setzen und erreichbar 

zu gestalten. Jede Familie soll die 

Möglichkeit erhalten, sich schnell 

und unkompliziert über die Unter-

stützungs- und Förderangebote zu 

informieren. Der Landkreis Nort-

heim beteiligt sich aus diesem 

Grund am Fach- und Familieninfor-

mationssystem (www.fruehe-hilfen-

niedersachsen.de), ein Onlineportal 

für die schnelle Suche nied-

rigschwelliger Angebote vor Ort 

(z. B. Eltern-Kind-Gruppen, Baby-

kurse, Beratung in Problemlagen). 

Weiterhin bietet der Fachbereich 

Kinder, Jugend und Familien, Koor-

dinierungsstelle Frühe Hilfen eine 

Begleitung und Betreuung schwan-

gerer Frauen und Familien mit Kin-

dern bis zum 1. Lebensjahr durch 

Familienhebammen an.  

Familienhebammen sind staatlich 

examinierte Hebammen mit einer 

Zusatzqualifikation. Der Schwer-

punkt ihrer Arbeit liegt in der Prä-

vention und Gesundheitsförderung 

in Form von Hausbesuchen. Die 

Familienhebammen arbeiten inter-

disziplinär und sind eng vernetzt mit 

anderen Berufsgruppen und Institu-

tionen. Vorrangig betreuen diese 

Fachkräfte Familien mit Unterstüt-

zungsbedarf.  

Was kann ich tun? 

Bitte vereinbaren Sie gemeinsam 

mit den Menschen, die Sie beglei-

ten, einen Termin bei dem zustän-

digen Fachdienst. 

Allgemeiner Sozialdienst 

Landkreis Northeim 

Fachbereich V - Kinder, Jugend und 

Familien 

Medenheimer Str. 6/8 

37154 Northeim 

Tel. 05551/708-284  
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5. Beratung bei 

Erziehungsfragen 

Die Erziehungsberatungsstelle bie-

tet Eltern, Kindern und Jugendli-

chen und jungen Erwachsenen Un-

terstützung an. Die Beratung ist 

kostenfrei und erfolgt vertraulich. 

Sowohl Eltern als auch Jugendliche 

und junge Erwachsene können sich 

bei Fragen an die Erziehungsbera-

tungsstelle wenden.  

Die Erziehungsberatungsstelle ar-

beitet mit der Familie, Elternteilen 

oder Eltern als Paar und Kindern 

oder Jugendlichen. Mit Fachkräften 

aus anderen Institutionen kooperiert 

sie nach Absprache im Einzelfall 

oder auch z. B. bei themenzentrier-

ten Veranstaltungen. 

Die Anmeldung erfolgt telefonisch 

oder persönlich. Sie bekommen 

zeitnah einen Termin. Die Bera-

tungstermine werden individuell 

vereinbart.  

 

 

Was kann ich tun? 

Sie können gemeinsam mit den 

Menschen, die Sie begleiten, einen 

Termin bei dem zuständigen Fach-

dienst vereinbaren. 

 

 

 

Erziehungsberatungsstelle 

 

Beratung für Eltern: 

 

 Fragen zur Erziehung und Ent-

wicklung von Kindern  

 Krisen und Konflikte in der  

Familie  

 Verhaltensauffälligkeiten bei 

Kindern 

 Probleme im Kindergarten oder 

in der Schule  

 seelische Probleme  

 Trennung, Scheidung und  Be-

wältigung der Folgen für die  

Kinder 

 

Beratung für Jugendliche und junge 

Erwachsene: 

 

 Schwierigkeiten mit Freunden, 

in der Familie, der Schule oder 

Ausbildung  

 Mobbing oder Krisensituationen 

 

Fachbereich V - Kinder, Jugend und 

Familien  

 

Tel. 05561/933-213 

 

Netzwerk Frühe Hilfen 

Landkreis Northeim 

Fachbereich V - Kinder, Jugend und 

Familien 

Medenheimer Str. 6/8 

37154 Northeim 

Tel. 05551/708-284  

 

Frau M. Unger 

Tel. 05551/708-224 
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6. Unbegleitete minderjährige 

Flüchtlinge (UMF) 

Unbegleitete minderjährige Flücht-

linge sind Kinder oder Jugendliche, 

die ohne Eltern oder Erziehungsbe-

rechtigte nach Deutschland ge-

kommen sind. Sie erhalten einen 

gesetzlichen Vormund. 

Was kann ich tun? 

Bitte informieren Sie sich beim zu-

ständigen Fachbereich im Landkreis 

Northeim.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Unbegleitete minderjährige 

Flüchtlinge 

 

Landkreis Northeim  

Fachbereich V - Kinder, Jugend und 

Familien 

Medenheimer Str. 6/8 

37154 Northeim  

 

Fachbereichsleiter Herr W. Meyners  

Tel. 05551/708-251 
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IV. Anhang 

1. Adressen und Ansprechpersonen auf einen Blick 

Landkreis Northeim 

Fachbereich/Fachdienst Adresse Ansprech-
person 

Kontakt 

Fachbereich I - Zentrale Dienste und Schulen 

Fachdienst I.6 – Kreis-
volkshochschule  
(KVHS) 

An der Schule 2 
37574  
Einbeck/Drüber 

Herr Heuer 
 
Frau  
Sydymanova 

05561/3130219 
 
05561/3130218 

Fachbereich III - Sicherheit und Ordnung 

Fachdienst III.2 – Auslän-
derangelegenheiten 

Medenheimer Str. 
6/8 
37154 Northeim 

Detlef Schrader 
 
Holger Schulz 

05551/708-457 
 
05551/708-472 

Fachbereich IV - Soziales  

Koordinierungsstelle Mig-
ration und Teilhabe 

Medenheimer Str. 
6/8 
37154 Northeim 

Katrin Bäumler 05551/708-323 
kbaeumler@ 
landkreis-northeim.de 

Fachdienst IV.1 – Allg. 
Sozialhilfe außerhalb von 
Einrichtungen, AsylbLG, 
Bildung und Teilhabe 

Wallstr. 40 
37154 Northeim 

Frau  
Mackensen 

05551/708-756 
cmackensen@ 
landkreis-northeim.de 

Fachdienst IV.1 – Flücht-
lingssozialarbeit  

Raum 14 
Wallstr. 40 
37154 Northeim 

 05551/708-773 oder  
-776 
Fax 05551/708-777 

Fachdienst IV.2 – Kran-
kenhilfe 

Medenheimer Str. 
6/8 
37154 Northeim 

Frau Larisch 
 
Frau Krause 

05551/708-307 
 
05551/708-640 

Fachdienst IV.5 – Hilfe zur 
Pflege 

Medenheimer Str. 
6/8 
37154 Northeim 

Martina Nolte 05551/708-310 
Fax 05551/708-9570 
mnolte@ 
landkreis-northeim.de 

Fachbereich VII – Gesundheits- und Veterinärwesen, Verbraucherschutz 

Fachdienst VII.3 – Kinder- 
und Jugendärztlicher 
Dienst 

Wolfshof 10 
37154 Northeim 

 05551/708-107, -109 
oder -110 
Fax: 05551/708-555 

Fachdienst VII.3 – 
Schwangerschaftskonflikt-
beratung 

Wolfshof 10 
37154 Northeim 

 05551/708-107, -109 
oder -110 

Fachdienst VII.4 – Sozial-
psychiatrischer Dienst 

Wolfshof 10 
37154 Northeim 

Dr. med. Ute 
Lacher-Kleine 

05551/708-575, oder -
572  
Fax 05551/708-577 
drlacher-kleine@ 
landkreis-northeim.de 

Gleichstellungsstelle Medenheimer Str. 
6/8 
37154 Northeim 

Rosita Wismach 05551/708-320 und  
-319 
rwismach@ 
landkreis-northeim.de 

Beratungs- und  
Interventionsstelle bei  
häuslicher Gewalt (BISS) 

Medenheimer Str. 
6/8 
37154 Northeim 

 05551/708-321 
BISS@ 
landkreis-northeim.de 
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Fachbereich V – Kinder, Jugend und Familien 

Unbegleitete minderjähri-
ge Flüchtlinge (UMF) 

Medenheimer Str. 
6/8 
37154 Northeim 

Herr  
W. Meyners 

05551/708-251 

Fachdienst V.3.1 –  
Allgemeiner Sozialdienst 
 

Medenheimer Str. 
6/8 
37154 Northeim 

 05551/708-284 

Fachdienst V.3.1 –  
Netzwerk Frühe Hilfen 

Medenheimer Str. 
6/8 
37154 Northeim 

Frau M. Unger 05551/708-224 
 
05551/708-284 

Fachdienst V.5 –  
Erziehungsberatung 

  05561/933-213 

 

Jobcenter Landkreis Northeim 

Geschäftsstelle Adresse Öffnungszeiten Telefonnummer 

Northeim Scharnhorstplatz 14 
37154 Northeim 

Mo., Di., Do., Fr.  
08:00 - 12:00 Uhr 
Leistungsabteilung mitt-
wochs geschlossen 

05551/9803-114 
05551/9803-215 

Einbeck Teichenweg 1 
37574 Einbeck 

Mo., Di., Do., Fr.  
08:00 - 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 
Mittwoch geschlossen 

05561/9309-40 

Uslar Bella Clava 21 
37170 Uslar 

Mo., Di., Do., Fr.  
08:00 - 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 
Mittwoch geschlossen 

05571/9209-40 

Bad Gandersheim Alte Gasse 26 
37581 Bad 
Gandersheim 

Mo., Mi., Do., Fr.  
08:00 - 12:00 Uhr  
sowie nach Vereinbarung 
Dienstag geschlossen 

05382/9176-0 

 

Werk-statt-Schule e.V. (WSS) 

Beratung Adresse Ansprechperson Kontakt 

Flüchtlingsberatung Café Dialog 
Von-Menzel-Str. 2 
37154 Northeim 

Tsovinar Shaginian 05551/58946922 

Migrationsberatung Café Dialog 
Von-Menzel-Str. 2 
37154 Northeim 

Susanne Köhring 05551/58946999 

 

Deutsche Angestellten Akademie (DAA) 

Fachbereich Adresse Ansprechperson Telefonnummer 

Sprachförderung Scharnhorstplatz 7 
37154 Northeim 

Manuela Bodmann 05551/9080300 



 

25 

Anhang 

 

2. Liste der Flüchtlingsinitiativen vor Ort  

Stand: Februar 2016 
 Wo  Koordinierung Ehrenamtlicher zur 

Unterstützung von Flüchtlinge  
Ansprechpartner/innen  

Bad Gandersheim  „EinLeben“  
Netzwerk für Flüchtlinge  

Ev.-luth. Propstei Bad Gandersheim  
Pröpstin Frau Knotte  
Stiftsfreiheit 1, 37581 Bad Gandersheim  
Tel. 05382/3529  
elfriede.knotte@lk-bs.de  
 
Diakonie im Braunschweiger Land gemeinnützige GmbH  
Außenstelle Bad Gandersheim/Seesen  
Christina Mörth  
Stiftsfreiheit 1, 37581 Bad Gandersheim  
Tel. 05382/9552-0 oder -12  
c.moerth@diakonie-braunschweig.de  
 

Flecken Bodenfelde  Runder Tisch  
„Migration-Integration Flüchtlinge“  

Bürgermeister Mirko von Pietrowski  
Amelither Str. 23, 37194 Bodenfelde  
Tel. 05572/9369 -0 bzw. -24  
pietrowski@bodenfelde.de  
flecken@bodenfelde.de  
 

Dassel  Flüchtlingsinitiative  
Dassel/Markoldendorf  

Kulturinitiative Dassel  
Frau Kersten/Herr Pfeiffer  
Tel. 0171/4862298  
post@dasselkultur.de  
 
Herr Jahns (für Markoldendorf)  
Tel. 05562/6671  
uwe.jahns-001@t-online.de  

 

mailto:elfriede.knotte@lk-bs.de
mailto:c.moerth@diakonie-braunschweig.de
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Einbeck  Projekt "Neue Nachbarn"  Diakoniestiftung Einbeck  
Wilhelmstr. 13 
37574 Einbeck  
Frau Benyei-Büttner  
Koordinationsstelle Ehrenamt  
Tel. 05561/3139277  
buettner@diakoniestiftung-einbeck.de  
und  
Roland Heimann 
Tel. 05563/999742 
Fax 05563/999743 
Mobil 0170/310 869 8 
roland.heimann@diakoniestiftung-einbeck.de 
 
Klaus Behrens (für Einbeck-Dassensen)  
Tel. 05562/1751  
klausundkerstinbehrens@t-online.de  
 

Hardegsen  Runder Tisch „Flüchtlingsbetreuung 
Hardegsen“  

Stadt Hardegsen, Bürgermeister Herr Kaiser,  
kaiser@hardegsen.de, Tel. 05505/503-10  
Familien- und Generationenbeauftragte Frau Lüpkes  
Vor dem Tore 1, 37181 Hardegsen  
Tel. 05505/503-45  
luepkes@hardegsen.de  
 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Hardegsen  
Pastor Ranke  
Burgstr 6, 37181 Hardegsen  
Tel. 05505/9590673  
Bernd.Ranke@arcor.de  
 

Kalefeld  
 
 
 

 Frau Ute Wardelmann  
Tel. 05553/2497  
deodato@gmx.de  
 

mailto:buettner@diakoniestiftung-einbeck.de
mailto:roland.heimann@diakoniestiftung-einbeck.de
mailto:klausundkerstinbehrens@t-online.de
mailto:deodato@gmx.de
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Fortsetzung Kalefeld Frau Silvia Scholz-Kassigkeit  
Tel. 05553/9959987  
syscholzkassigkeit@gmail.com  
 

Katlenburg-Lindau  Gemeinde Katlenburg-Lindau  
Bürgermeister Uwe Ahrens  
Tel. 05552/99370  
ahrens@katlenburglindau.de  
 
Katja Demke (für Alltagsbegleitung)  
Tel. 0152/54505566  
katja.dembke@randstad.de 
 

Moringen Runder Tisch „Migration und 
Integration“ 

Stadt Moringen  
Bürgermeisterin Frau Müller-Otte  
Amtsfreiheit 8/10, 37186 Moringen  
Tel. 05554/20210  
mueller-otte@moringen.de  
 

Northeim Projektgruppe „Flüchtlingshilfe in der 
Stadt Northeim“  
 
 
 
 
 
„Anlauf- und Servicestelle“ für Ehren-
amtliche 

Stadt Northeim  
Frau Marianne Olliges  
Kinder- und Jugendzentrum Alte Brauerei  
Schaupenstiel 20, 37154 Northeim  
Tel. 05551/2610 oder 0170/333 7967  
northeim-hilft@northeim.de  
 
Café Dialog/Werk-statt-Schule  
Aza Thelandersson-Re  
Von-Menzel-Str. 2  
37154 Northeim  
Tel. 05551/58946920  
a.re@werk-statt-schule.de 

 

 

mailto:syscholzkassigkeit@gmail.com
mailto:katja.dembke@randstad.de
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Flecken Nörten-Hardenberg   Flecken Nörten-Hardenberg  
Ordnungsamt Frau Bottek  
Burgstraße 2, 37176 Nörten-Hardenberg  
Tel. 05503/808-130  
bottek@noerten-hardenberg.de  
 

Uslar  Gesprächsrunde MIK „Migration-
Integration-Kommunikation“  

Familienzentrum Uslar e.V.  
Bahnhofstr. 2, 37170 Uslar  
Frau Fricke  
Tel. 05571/915289  
familienzentrum-uslar@t-online.de  
 
Herr Otto (nur für Ehrenamtliche)  
otto.gymus@web.de  

 

Runde Tische Integration 

Wo  Abstimmung u. Koordinierung der 
Angebote für Migrant/innen  

Ansprechpartner/innen  

Einbeck  Runder Tisch Integration Einbeck  Werk-statt-Schule e.V./Café Dialog  
Frau Lezska-Küster  
Von-Menzel-Str. 2, 37154 Northeim  
Tel. 05551/589469-22 o. -23  
i.leszka@werk-statt-schule.de  
 

Northeim  Runder Tisch Integration Northeim  Werk-statt-Schule e.V./Café Dialog  
Frau Mascioni  
Von-Menzel-Str. 2, 37154 Northeim  
Tel. 05551/589469-21  
y.mascioni@werk-statt-schule.de  

 

mailto:familienzentrum-uslar@t-online.de
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3. Verpflichtungserklärung 

Niederschrift über die Verpflichtung  

gem. § 13 Abs. 2 Niedersächsisches Datenschutzgesetz (NDSG) in der Fassung vom 29. 

Januar 2002 (Nds. GVBl., S. 22), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12.12.2012 (Nds. 

GVBl., S. 589). 

 

Frau/Herr  

(Name, Vorname) (Geburtsdatum) 

(Anschrift)  

 

wird vom Landkreis Northeim personenbezogene Daten von geflüchteten Menschen erhalten 

(Name, Anschrift der Unterkunft), um ihnen freiwillig und ehrenamtlich Hilfe und Unterstüt-

zung bei und nach ihrer Ankunft zuteil werden zu lassen. Insbesondere sollen die geflüchte-

ten Menschen nach ihrer Ankunft zu der ihnen zugewiesenen Unterkunft begleitet werden 

und auch nachfolgend Hilfeleistungen erhalten. 

 

Er/sie wurde heute verpflichtet, die ihr/ihm vom Landkreis Northeim bekannt gegebe-

nen personenbezogenen Daten von geflüchteten Menschen nur für die Zwecke zu ver-

arbeiten, zu denen sie ihr/ihm übermittelt wurden. 

 

Sie/er wurde darauf hingewiesen, dass es untersagt ist, die personenbezogenen Daten 

der geflüchteten Menschen zu einem anderen als dem Übermittlungszweck zu verar-

beiten, bekannt zu geben, zugänglich zu machen oder sonst wie zu nutzen und dass 

diese Pflichten auch nach Beendigung der ehrenamtlichen Unterstützung fortbeste-

hen. 

 

Sie/er unterschreibt diese Niederschrift, nachdem sie ihr/ihm vorgelesen worden ist, zum 

Zeichen der Genehmigung und bestätigt zugleich den Empfang einer Abschrift der Nieder-

schrift. 

 

________________________________   

(Ort, Datum) 

 

  

 

Der/die Verpflichtende 

Landkreis Northeim 

Der Landrat 

Im Auftrag 

 

 

________________________________ 

  

Der/die Verpflichtete 

 

 

 

 

 

________________________________ 
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4. Schweigepflichtentbindung 

 

Hiermit entbinde ich, 

Name, Vorname Geburtsdatum 

 

Anschrift 

 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

☐ der Ausländerbehörde 

☐ des Fachbereiches IV - Soziales 

☐ der Kreisvolkshochschule 

 

von ihrer gesetzlichen Schweigepflicht, hinsichtlich meiner ausländerrechtli-

chen Belange sowie den Belangen meiner sprachlichen, schulischen, berufli-

chen, sozialen und wirtschaftlichen Integration. 

 

Ich bin damit einverstanden, dass folgende Person Auskünfte zu meinen per-

sönlichen Daten von den oben angeführten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

einholen darf, soweit sie den fachlichen Zuständigkeitsbereich der jeweiligen 

Institution betreffen und vorliegen. 

Name, Vorname 

 

Geburtsdatum 

 

Anschrift 

 

 

 

__________________________  _________________________________ 

Ort, Datum Unterschrift
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5. To-Do-Liste 
  

Northeim (Stand Februar 2016):  

Wichtige Adressen und Telefonnummern 

Herzlich Willkommen im Landkreis Northeim. Damit Sie sich gut einleben, 

wurde eine Liste mit wichtigen Adressen zusammengestellt. Diese Informatio-

nen helfen Ihnen bei den ersten bürokratischen Angelegenheiten. Sie erhalten 

mit Ihren Unterlagen eine Übersichtskarte über den Landkreis Northeim. Die-

ser besteht aus 11 Städten und Gemeinden mit dazugehörigen Ortsteilen, ist 

1266 km² groß und hat 134.950 Einwohnerinnen und Einwohner. 

1. Adresse Ihrer Wohnung 

Straße:       

Postleitzahl/Ort:        

Bitte beschriften Sie Ihren Briefkasten und Ihre Klingel mit Ihrem Namen. 

Wichtig: Senden Sie immer Ihre aktuelle Adresse per Fax oder Post an Ihre 

Landesaufnahmebehörde.  

2. Adresse Ihres Vermieters 

Name:       

Straße:       

Postleitzahl/Ort:       

Telefonnummer:       

Wenn Sie Fragen zu Ihrer Wohnung haben, melden Sie sich bitte bei Ihrem 

Vermieter. 

3. Anmeldung beim Bürgerbüro  

Bürgerbüro Stadt Northeim 

Am Münster 30 

37154 Northeim 

Tel. 05551/993610 

 

Bitte melden Sie sich im Bürgerbüro und lassen sich eine Meldebescheinigung 

ausstellen. Für die Anmeldung reicht es aus, wenn ein Familienmitglied der 
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Haushaltsgemeinschaft anwesend ist, das älter als 18 Jahre ist. Nehmen Sie 

am besten auch Ihre Ausweispapiere und sonstigen Dokumente und Passfo-

tos für alle Personen, die älter als 6 Jahre sind, mit. Das Bürgerbüro kann so 

zusätzlich von allen Familienmitgliedern eine Kopie der Meldebescheinigung, 

versehen mit der Körpergröße und Augenfarbe, mit den Passbildern, den 

Ausweispapieren, den Personenstandsurkunden und der bisherigen Aufent-

haltsgestattung oder BüMA an die Ausländerbehörde weiterleiten. Eine per-

sönliche Vorsprache bei der Ausländerbehörde ist nicht mehr erforderlich. Die 

übrigen Daten werden der Ausländerbehörde vom Bürgerbüro elektronisch 

übermittelt. Sie erhalten Ihre neuen Dokumente dann mit der Post bzw. über 

das Bürgerbüro zur Aushändigung. Beachten Sie bitte, dass Sie Ihren Brief-

kasten beschriftet haben.  

Schicken Sie bitte eine Kopie der Meldebescheinigung an: 

Landkreis Northeim 

Fachdienst  IV.1 

Wallstr. 40 

37154 Northeim 

 

4. Anmeldung bei der Ausländerbehörde 

Eine persönliche Anmeldung bei der Ausländerbehörde ist nicht erforderlich.  

Sofern Ihre Unterlagen bereits durch das Bürgerbüro weitergeleitet wurden, 

erhalten Sie Ihre Unterlagen mit der Post bzw. zur Aushändigung über das 

Bürgerbüro.  

Falls das Bürgerbüro Ihre Unterlagen nicht an die Ausländerbehörde weiterlei-

ten konnte: Übersenden Sie bitte von allen Familienmitgliedern eine Kopie der 

Meldebescheinigung, versehen mit der Körpergröße und Augenfarbe, mit den 

Passbildern für alle Personen ab 6 Jahren, den Ausweispapieren, den Perso-

nenstandsurkunden und der bisherigen Aufenthaltsgestattung oder BüMA an 

die Ausländerbehörde. Eine persönliche Vorsprache bei der Ausländerbehör-

de ist nicht erforderlich. Die übrigen Daten werden der Ausländerbehörde vom 

Bürgerbüro elektronisch übermittelt. Sie erhalten Ihre neuen Dokumente dann 

mit der Post bzw. über das Bürgerbüro zur Aushändigung. Beachten Sie bitte, 

dass Sie Ihren Briefkasten beschriftet haben.  

Falls Sie persönlich bei der Ausländerbehörde vorsprechen möchten, verein-

baren Sie bitte einen Termin bei:  
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Landkreis Northeim 

Fachdienst Ausländerangelegenheiten 

Medenheimer Str. 6/8 

37154 Northeim 

 

Herrn / Frau       

Telefonnummer: 05551/708 -       

In die Gespräche mit der Ausländerbehörde können selbstverständlich auch 

Ihre ehrenamtlichen Begleiter einbezogen werden. Hierfür benötigt die Aus-

länderbehörde eine „Schweigepflichtentbindungserklärung“. Ohne diese Erklä-

rung dürfen keine Informationen – auch nicht telefonisch oder per Mail – wei-

tergegeben werden. Vergessen Sie bitte auch hier nicht die Terminvereinba-

rung! 

5. Bankverbindungen 

Sie brauchen eine Bescheinigung über die Meldung als Asylsuchender 

(BüMA), eine Aufenthaltsgestattung oder ein anderes Ausweisdokument mit 

Bild, das von einer deutschen Ausländerbehörde ausgestellt wurde. Mit die-

sem Dokument können Sie ein Girokonto eröffnen. Ihr Geld wird dann monat-

lich auf Ihr Konto überwiesen. Bitte senden Sie Ihre Bankverbindung an: 

Landkreis Northeim 

Fachdienst  IV.1 

Wallstr. 40 

37154 Northeim 

 

Geldinstitut in der Nähe Ihres Wohnortes, zum Beispiel: 

Kreis-Sparkasse Northeim 

Göttinger Str. 43,Tel. 05551/709-908 

oder Am Münster 29 , Tel. 05551/709-0 

oder Scharnhorstplatz 2, Tel. 05551/709-807 

oder An der Schule 3 (OT Höckelheim) , Tel. 05551/709-404 

37154 Northeim 

  

6. Anmeldung Energieversorgung 

Bitte melden Sie Strom und gegebenenfalls Gas für Ihre Wohnung bei einem 

Unternehmen für Energieversorgung an. Die Adresse des örtlichen Anbieters 

lautet: 
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Stadtwerke Northeim 

Am Mühlenanger 1 

37154 Northeim 

Tel. 05551 60050 

 

Schicken Sie bitte die Anmeldebestätigung an: 

Landkreis Northeim 

Fachdienst  IV.1 

Wallstr. 40 

37154 Northeim 

 

7. Schule 

In Deutschland besteht Schulpflicht für Kinder für zwölf Schulbesuchsjahre. 

Wenn Sie Kinder zwischen 6 und 18 Jahren haben, melden Sie diese bitte 

umgehend bei einer Schule an. Es gibt verschiedene Schulformen. Die Adres-

sen der in Frage kommenden Schulen erhalten Sie im Bürgerbüro, Am Müns-

ter 30, 37154 Northeim. 

8. Kindergarten 

Wenn Sie Kinder haben, für die Sie eine Kindergartenbetreuung benötigen, er-

fahren Sie die Adresse des Kindergartens im Bürgerbüro, Am Münster 30, 

37154 Northeim. 

9. Sicherung des Lebensunterhaltes 

Für die Sicherung Ihres Lebensunterhaltes bekommen Sie Leistungen nach 

dem Asylbewerberleistungsgesetz. Wenn Sie Fragen dazu haben, rufen Sie 

an oder vereinbaren Sie telefonisch einen Termin zur persönlichen Vorsprache 

beim Fachdienst  IV.1, Wallstr. 40, 37154 Northeim bei 

Herrn /Frau        Zimmer       

Telefonnummer:    05551/708 -       

 

Auszahlung der Geldleistungen 

Wenn Sie noch kein Konto besitzen, können Sie sich zum 01. des Monats 

beim Landkreis Northeim, Fachdienst VI.1, Wallstr. 40, 37154 Northeim einen 

Auszahlschein abholen und diesen bei der Kreis-Sparkasse Northeim einlö-

sen. 
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10. Krankenhilfe 

Vor Beginn des neuen Quartals bekommen Sie vom Landkreis Northeim einen 

Krankenschein für den Arzt- und Zahnarztbesuch zugeschickt. In der Regel 

werden nur die Kosten für die Behandlung akuter Erkrankungen und 

Schmerzzustände übernommen. 

Falls noch kein Krankenschein vorliegt, kann dieser angefordert werden beim  

Fachbereich IV - Soziales,  Medenheimer Str. 6/8, 37154 Northeim bei: 

Frau Larisch Tel. 05551/708-307 

Frau Krause Tel. 05551/708-640 

 

11. Flüchtlingssozialarbeit  

Wenn Sie Unterstützung und Begleitung brauchen bei Fragen des alltäglichen 

Lebens, bei der Anmeldung Ihrer Kinder in der Schule oder im Kindergarten 

oder bei Formalitäten mit Behörden, dann rufen Sie an oder vereinbaren Sie 

telefonisch einen Termin für ein persönliches Treffen beim Fachdienst IV.1, 

Wallstr. 40, 37154 Northeim bei: 

Frau Langer   Zimmer 14 

Telefonnummer:   05551/708-776 

Mobil:    0162/2145843 

 

12. Hilfe bei Behördenangelegenheiten, Soziale Beratung 

Café Dialog/Werk-statt-Schule 

Flüchtlingsberatung 

Frau Shaginian 

Von-Menzel-Str. 2 

37154 Northeim 

Tel. 05551/589469-22 oder -23  

 

Sprechzeiten: Di, Mi und Fr 9.00 - 14.00 Uhr  

und nach telefonischer Vereinbarung 

t.shaginian@werk-statt-schule.de 

 

13. Notrufnummern 

Rettungsdienst und  

Feuerwehr       Polizei 

Telefonnummer: 112    Telefonnummer: 110 

 

mailto:t.shaginian@werk-statt-schule.de

